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Blick in die Schweiz

«Ach da schau her, das verschlägt einem ja
schier die Sprache: Hat der Rössli-Wirt
jetzt also auch so einen Tamilen für den
Abwasch angestellt. Na fabelhaft, das wird ja
immer besser! Wieder einer dieser dahergelaufenen

Kerle mehr, die uns Schweizern

mit einem hämischen Grinsen hinter dem
Rücken die Arbeit wegstehlen. Ist ja
unverschämt sowas. Wenn ich bloss daran denke,

wie lange ich schon aufder Strasse stehe und
nach einem Job Ausschau halte. Gerade
heute morgen war ich erneut auf dem
Arbeitsamt. Einmal mehr vergeblich
allerdings. Was die mir da wieder unterjubeln
wollten: unglaublich. Aber denen habe ich

ganz gehörig die Meinung gesagt. < Wenn Sie

glauben), habe ich dem Beamten gesagt, ach
mache da einfach jede erstbeste Dreckbüez,
dann haben Sie sich aber ganz gewaltig
getäuscht. Nicht mit mir. Mit mir nicht!)»

Bruno Blum

Mit Vorschriften Stromsparen fordern.
Em Energieartikel soll dem Bund Handlungsmoglichkeiten verschaffen.

Kontrolle?
«Sie badet zwarm, Frölein!»

10

Spot

I Abrüstung
EMD-ChefArnold Koller schenkte

Verteidigungsminister Manfred
Wörner einen Landsgemeinde-Degen

und bekam vom BRD-Amtskollegen

dafür ein Fernglas - mit
Nachtsichtfähigkeit. kai

Freie Fahrt!
Dem Abschied vom «Qualensee»
durch die Eröffnung des gigantischen

Bauwerks der Walensee-Autobahn

war nicht eitel Freude
beschieden. Es gab da auch mahnende

Demonstranten mit Plakaten wie:
«Auto um Auto - Baum um
Baum». bi

Ersatz
Der Genfer NationalratJean Ziegler
(SPS) muss einen Orden von
Frankreich zurückgeben - hier wird
ihmja genug anderes angehängt! kai

Stufenlösung
AKW Kaiseraugst hält am Bau fest,

verzichtet m der Planung aber auf
Kühltürme. Man könnte doch auch

am Kühlturm festhalten - und auf
den Reaktor verzichten... ks

Gegendarstellung

«Crash-Prophet»
m «Spot», Nr. 48

Entgegen der Darstellung im
Nebelspalter-Spot «Crash-Prophet»
habe ich nicht den endgültigen
Börsenzusammenbruch «noch für
dieses Jahr» verkündet, sondern den

Zusammenbruch des westlichen

Wirtschaftssystems aufgrund der

von den Staatsdefiziten ausgehenden

allgemeinen Überschuldungs-
lage als unabwendbar bevorstehend
bezeichnet. Dies geschah in einer

Vortrags- und Diskussionsrunde

mit rund 300 mittelständischen
Unternehmern, die keinen «diskreten

Eintrittspreis von 100 Franken»

entrichten mussten, vielmehr auf
Wunsch kostenlos teilnehmen
konnten. Ich bin kein
«Katastrophenheini», sondern nur jemand,
der die Grundrechenarten
einschliesslich der Zinseszins-Rechnung

beherrscht. Dr. Paul C. Martin
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